Amtsblalt 
Lemberger Zeitung. 


18. September 1861. 


(1706) Edikt. (1) 

Nr. 36894. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
gerichte wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Leo Schaffel 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß J. Bardach hiergerichts un⸗ 
term 27. Auguſt 1861 z. Z. 36894 ein Geſuch um Bewilligung der 
exekutiven Pfändung der durch Leo Schaffel gegen Jacob Areis er⸗ 
legten Forderung von 67 fl. 11 kr. KM. ſ. N. G. zur Hereinbrin⸗ 
gung der mit der rechtskräftigen Zahlungs auflage vom 17. März 1859 
O. 10909 erfiegten Summe von 210 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinfen 
vom 2. März 1859, Gerichts⸗ und Exekuztonskoſten pr. 4 fl. dit, W. 
und 3 fl. 45 kr. öſt. W. überreicht hat, worüber unter Einem der 
verwillißende Beſcheid erlaſſen wird. 

Da der Wohnort des Leo Schaffel unbekannt iſt, fo wird zu 
deſſen Vertretung der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Kolischer 
mit Subſtitulrung des Landes- und Gerlichts⸗Advokaten Dr. Mahl auf 
eſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

lus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 29. Auguſt 1861. 


(1726) G Diet. (1) 

Nr. 29517. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines der 
loc, borer k. k. Cammlungsfaffe aͤdto. 5. April 1850 über die ver 
te Naturallieferungk⸗Obligazlen der Gemeinde Jasiepniea zamkowa 
Ss, 12. Oktober 1799 N. 4451 a %),,, über 94 fl. 48 x. aufgefor- 
dert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen den gedachten Em⸗ 
blen hs ſckein vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens 
erſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des (. k. Landesgerichtes, 
Lemberg, den 1. Auguſt 1861. 


(720) E diet. (1) 
. Nr. 30954. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Juhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Kriegs 
arlehens-Obligazionen, lautend auf den Namen: 
90 4. Brnik Unterthanen Tarnower Kreiſes N. 10335 vom 26. 
vember 1798 zu 5% über 19 f. 12%, x., 8 
ie 2. Brnik Tarnower Kreiſes N. 11115 vom 14. Mai 1800 100 
5 19 f. 12% x. — aufgefordert, die bezeichneten Obligazionen bin⸗ 
ihre Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen vorzuweiſen, oder 
tin Rechte darauf darzuthun, widrigens dicſe Obligazienen für amer« 
irt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 1, Auguſt 1861. 
710) E Dr. 050 
Inh Nr. 28601. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
dap aber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oflgalizifchen Kriegs- 
zue bens Obligazlon, ſautend auf den Namen Korniow Unterthanen 
Inge eker nun Kolomeer Kreiſes N. 14582 vom 16. November 
non zu 5 über 40 f. 24%, x. aufgefordert, die bezeichnete Obliga⸗ 
Ne binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre 
werde darauf darzuthun, widrigens dieſe Obligazion für amortiſirt 
de erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 1. Auguſt 1861. 


(ma) E D rt. 01) 
Juhaber 26562, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


übe ie folgenden angeblich in Verluſt gerathenen Empfangſcheines 
Offgayı te zur Umſchreibung eingezogene, am 1. März 1848 verloste 
Gemeliſche Naturallieſerungs-Obligazion, lautend auf den Namen der 
au ge inde Chmielowa N. 5156 ddto. 10. November 1799 über 46 fr. 
chen fordert, den bezeichneten Empfangsſchein binnen 1 Jahre, 6 Wo⸗ 
widr ud 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf darzuthun, 

geus dieſer Empfangsſchein für amortiſirt wird erklärt werden. 

L Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

emberg, den 1. Auguſt 1861. 


(if 

00 E dy k t. (1) 
op 5058. C. k. sad miejsko- delegowany powialowy w Tor- 
vet | awiadamia niniejszem 2 mielsca pobytu nieznanych p. Ja- 


w r. wickiego i p. Katarzyng 4 Radziewiezew Lewicke, lub 

Padkun; smierci tyehze, co do zyeia i Miejsca pobytu nieznanyeb 

Vonie ieredw, iz pan Franeiszek Felsztyüski Przseiw nim i paui 

bod gli 2 Lewickich Dolinskiej pozew o zaplacenie 70 zir. W. a. 

do „em 12. sierpnia 1861 do J. 5058 wniöst, w skutek ktörego 

de; Maryczoej rozprawy termin na 18. pazdziernika 1861 0 godz. 
"zed poludniem ustanowiony Zostal, 


Ro 217. 


Pziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


18. Wrzesnia 1861. 


Wzywa sig wiege nieobeenych zapozwanych lub spadkobiercöw, 
aby sie w oznaczonym czasie w tutejszym sadzie stawili, lub odpo- 
wiedne dowody na ich koszt i niebezpieczeästwo ustanowionemu 
kuratarowi panu adw. Kratterowi udzielili, lub te% innego obroüce 
sobie wybrali, i o tem sad zawiadomili, w og6le wszystkie stesowne 
kroki do swej obrony poczynili, ileze zle skutki zaniedbania onych, 
swojej winie tylko przypisaé musza, 

Tarnopol, Ania 20. sierpnia 1861. 


(1723) Edi kt. (1) 
Nr. 30953. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 

Inhaber folgender angeblich in Verluſt geralhenen oſtgaliziſchen Kriegs- 

darlehens⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 

1. Gemeinde Wielunice Przemysler Kreifes N. zun ddto. 1. 
November 1829 zu 2% über 71 f. 36% x, 

2. dieſelbe N. ie vom 1. November 1829 zu 2% über 20 f. 
20%, x. — aufgefordert, die bezeichneten Obligazionen binnen 1 Jahre, 
6 Wochen und 3 Tage vorzuweiſen, oder ihre Rechte darauf darzu⸗ 
thun, widrigens dieſe Obligaztonen für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1861. 


(1722) re. (1 
Nr. 23911. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 

Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Kriegs- 

darlehens⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 

1. Gemeinde Semendw und Zielince Tarnopoler Kieiſes N. 92 
vom 1. November 1829 zu 2% über 230 f. 8% x., 

2. Gemeinde Semenow und Zielince Tarnopoler Kreiſes N. 5368 
rom 1. November 1829 zu 2% über 148 f. 7% x. — anfgefordert, 
die bezeichneten Obligazkonen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſe Odli⸗ 
gazionen für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1861. 


1667) EG diet. (3) 


Nr. 33425. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Frau Moximiliana Baronin Lariss mit diefem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Herrn Carl Freiherrn Lariss de praes. 18. 
Auguſt 1861 Z. 35425 unterm Heutigen der k. k. Landtafel anfge⸗ 
tragen wurde, die Verpflichtung des Herrn Carl Freiberrn v. Lariss 
zur Zahlung der im Laſtenſtande ber Güter Osiek dem. 99. p. 319. 
0. 57. on, zu Gunſten der Frau Maximiliana Baronin Lariss verfi⸗ 
cherten Summe von 1666 fl. 40 kr. W. W. aus dem Laſtenſtande die⸗ 
fer Güter zu extabullren. 

Da der Wohnort der Frau Maximiliana Baronin Lariss unbe— 
kannt iſt, fo wird derſelben der Landes, und Gerichts Advokat Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes. und Gerichte Advokaten Dr. 
Czajkowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beilellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dleſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1861. 


(1739) E d Kk t. (1) 


Nr. 1646. C. k. sad miejsko-delegowany w Tarnopolu za- 
wiadamia, iz dnia 15. lutego 1860 zmart w Tarnopolu lesniezy 
prywatny Antoni Matuszkiewiez, nierozrzadziwszy ostatnia wolg. 

Poniewaz sadowi niewiadomo, ezyli i ktére osoby prawo do 
spadku zmartego majg, zatem wzywa sie wezystkich, ktörzyby 2 ja- 
kiego badz tytulu prawnego prawo do spadku tego roscili, zeby 
w przeciagu jednego roku od dnia nizej oznaczonego liezge, w tu- 
tejszym sadzie sig zgtosili, SWOJe prawa wykazali, i do spadku sie 
oswiadezyli, ile ze w przeciwnym razie postepowänie spadkowe 
2 ustanowionym kuratorem panem adw. Reyzner przeprowadzone 
bedzie, a spuscizna tylko zglaszajacyın prayznana zostanie, lub gdyby 
sie nikt nie zglosit, przez rzud sciggniętz bedzie. 

Tarnopol, dnia 10. sierpnia 1861. 


(1741) E d y K t. (1 

Nr. 1634. C. k. sad powiatowy Zurawienski uzywa niniejszym 
2 pobytu uiewiadomych Iwana i Mykiety Wysoczan, azeby sie do 
spadku po swoim ojeu Fediu Wysoczan, dnia 6. marca 1856 we wsi 
Czertezu bez ostatniej woli rozporzadzenia zmarlym, w pr2eciagu 
roku zgtosili i swe oswiadezenie wniesli, inaezej bowiem spadek 
2 resztz wiadomymi spadkobiercami i 2 ustanowionym dla nieobec- 
nych kuratorem Wasylem Bojkiem przeprowadzony i zalatwiony 
zostanie. 

Od e. k, urzedu powistowego jako aadu. 
Zurawno, dnia 31. grudnia 1860. 
1 
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(1691) EG Di kt. (3) 

Nr. 394. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Obertyn wird Le 
fannt gegeben, daß nah dem am 20 Oktober 1848 zu Obertyn verſtor⸗ 
benen Hersch Markscheid die Verlaſſenſchaft verhandelt werden wird. 

Da Chaje Beile zw. N. Markscheid, welche zum ebigen Nach⸗ 
laße durch das Haupt ihres Vaters Srul Markscheid konkurirt, nach 
den eigehohlten Erkundigungen im Auguſt 1857 mit einer laut An⸗ 
gabe und pol. Akten z. 3. 2103 ex 1858 auf 3 Jahre lautenden k. k. 
Statthalterei⸗Reiſepaſſe nach der Türkei weggereiſt ſei, und ſich unge⸗ 
achtet deſſen, daß die Reiſedauer ohne der laut Akten erwirkten Eis 
neuerung im Auguſt 1860 verſtrichen iſt, unbefugt angeblich in Jeru- 
salem aufhält, fo wird dieſelbe zu Folge §. 24 des Patentes vom 23. 
März 1832 als unbefugte Abweſenheit hiemit angeſehen und angewie⸗ 
fen, binnen 1 Jahre hiergerichts zu erſcheinen, ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen und die Erbserklärung abzugeben, allſonſten in dieſer 
Verlaſſenſchaft nach §. 10 Patent vom 24. Marz 1832 verfahren wer⸗ 
den müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Obertyn, am 30. Mai 1861. 


(1712) Kundmachung. (3) 


Nro. 791. Vom Kotzmaner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
anwit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der Schuldforderung des 
Georg Schöffer von 50 fl. KM. ſ. N. G. die dem Schuldner Stefan 
Hlink gehörige, zu Schipenitz sub Nro. 411 gelegene Realität in drei 
Terminen, d. i. am 19. September, dann 19. Oktober und 19. No⸗ 
vember 2861 im Amtslokale jedes Mal um 3 Uhr Nachmittags im 
Lizitazionswege unter nachſtehenden Bedingungen veräußert werden 
wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 140 fl. öſt. W. angenommen, wovon jeder Kaufluſtige 10% 
als Vadium zu Händen der Lizitazious⸗Kommiſſion zu erlegen hat. 

2) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird dieſelbe im dritten 
Termine auch unter demſelben hintangegeben werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet den Kaufſchilling mit Ein⸗ 
rechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizita⸗ 
zionsgenehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums⸗ 
Dekret ausgefolgt und die Realität in den phyſiſchen Beſitz überge- 
ben werden wird. Die zu bemeſſende Uebertragungsgebuͤhr hat der 
Erſteher allein zu zahlen. 

4) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, 
jo wird das Vadium verfallen fein, und auf feine Gefahr und Ko- 
ſten eine Relizitazion mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kotzman, am 27. April 1861. 


(1686) Kundmachung. (3) 

Nro. 5585. Vom 15. September 1861 angefangen, wird die 
wöchentlich zweimalige Bothenfahrt zwiſchen Zalosce und Zborow auf⸗ 
gelaſſen, und unter gleichzeitiger Einführung des Fahrpoſtdienſtes bet 
der k. k. Poſtexpedizlon in Zalosce eine neue Verbindung zwiſchen 
derſelben und dem Poſtamie in Zborôw eröffnet, und dieſe durch wö⸗ 
chentlich dreimalige Bothenfahrpoſten unterhalten. 

i Mit dieſen Bethenfabrpoſten werden Korreſpondenzen, Zeitungen, 
Kreuzbandſendungen, Geldbriefe ohne Beſchraͤnkung des Werthes und 
Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 20 Pfund befördert, dage⸗ 
gen findet die Beförderung von Eſtaffeten auf dieſer Strecke nicht 
Statt. 

Die beſprochenen Bothenfahrpoſten werden in nachſtehender Art 
kurſiren: 


von Zalotzee 3 Uhr ; von Zberow um 
Ae, eee , Sealed 
Freit in Zbordw um 7 S mil g Jin Zalodcie um 10 
Freſtag f Uhr Abends amſegg Uhr Vormittage. 


Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 


Lemberg, am 21. Auguſt 1861. 
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Obwieszezenie. 


Nr. 5585. Od dnia 15. wrzesnia 1861 r. poczawszy, ustaje 
dwurazowa poczta w6zkowa miedzy Zalescami a Zborowem, je- 
dnoczesnie zas otwiera sie wprowadzeniem sluzby przy expedycyi 
pocztowej W Zaluscach nowa komnnikacya miedzy taz, a poczte 
w Zborowie i rozszerza sig na 3 razy w tygodniu. 

Pomieniune poczty przewozié beda korespondencye, gazety, 
poselki w opaskach krzyzowych, listy 2 pieniadzmi bez ograni- 
czenia wartosci i pakiety a& do wagi 20 fantöow pojedynezego pa- 
kietu; expedycya sztafet zas na tej przestrzeni nie przyjmuje sie. 

Komunikacya pomienionych poczt wözkowych w nastepujacym 
porzadku odbywaé sie bedzie: 


1 2 Zaloziec o 3ej u. ) ze Zborowa 
Fa 524 po poludniu Nieren o 6ej. godz. rano 
_- do Zborowa Comarfek do Zaloziec 
Pigtek N Sobota — 1 


o 7ej. godz. wiecz. $ o 10ej. godz. rano. 
Co sie niniejszem do powszechnej wiadomosei podaje. 

Od e. k. galic. dyrekeyi poezt. 
Lwoöw, dnia 21, sierpnia 1861, 


(1717) Kundmachung. (8) 

Nr. 4604. Von Seite der Stryjer k. k. Kreisbebörde wird der 
im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Jergelite Jossel Blumenthal 
aus Bolechow aufgefordert, binnen 6 Monaten in ſeine Heimath un 
fo gewiſſer zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit bei den 
k. k. Bezirksamte in Bolechow zu rechtfertigen, widrigens gegen den’ 
ſelben nach dem a. h. Auswanderungs Patente vom Sabre 1832 ver 
fahren werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, den 3. September 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4604. Ze strony c. k. urzedu obwodowego Stryjskiege 
wzywa sie bez upowa2nienia za granieg przebywajacego staroza 
konnego Jossla Binmenthal 2 Bolechowa, azeby w przeciagu szesecil 
miesiecy do kraju rodzinnego wrécit i nieobeenosé swoje w ce. k. 
urzedzie powiatowym w Bolechowie usprawiedliwil, inaczej pra ciW 
niemu podlug najwyäszego patentu emigracyjnego z roku 1832 sie 
postapi. 

V e. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 3. wrzesnia 1861. 


(1713) i kt. (3) 


Nr. 2020. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stryj wird mit 
diefem Edikte bekannt gemacht, daß mit Beſcheid vom 16. Jännel 
1861 3. 4696 «x 1860 die Intabulation des zwanzigjährigen Mieth⸗ 
rechtes im Laſtenſtande der Realitätshälfte des Thomas Polinski zu 
Stryj sub HNro. 103 Vorſtadt Wojlowstwo zu Gunſlen des Jacob 
Leopold bewilligt worden iſt. 

Da die Rechtsnehmer des verſtorbenen Thomas Polinski unbe“ 
kannt find, fo wird für die liegende Maſſe desſelben der Herr Landes“ 
Advokat Dr. Dzidowski zum Kurator beſtellt und demſelben der obi 
Beſcheid dieſes Gerichts zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 30. Auguſt 1861. 


(1715) Edikt. 3) 


Nr. 10890. Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte wird mittelst 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß Juda Brecher die angenem’ 
mene Firma „Juda Brecher“ gemiſchte Waarenhandlung zu Czerne’ 
witz, hiergerichts am 28. Juli 1861 gezeichnet hat. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 

Czernowitz, den 22. Auguſt 1861. 


(1696) Kundmachung. (3) 
Nro. 58293. Zur Sicherſtellung des Konſervazions⸗Deckſtoffes 
(Erzeugung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) für die Rozwo⸗ 
dower Wegmeiſterſchaft im Stryjer Straffeubaubegirie pro 1862 wind 
hiemit eine abermalige Offertverhandlung ausgeſchrieben. 1 
Das Erforderniß beſteht in 840 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe 
von 2932 fl. 50 kr. öſterr. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Offertbedingniſſe können 
bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbaubezirke ein“ 
geſehen werden. 1 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſteus bis zum 1.. Oktober 1861 bei del 
Stryjer Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden weder hier noch bei der Kreisbe“ 
hörde angenommen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 58293. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia (wydoby” 
cia, dostawy, rozbieia i szutrowania) dla Rozwadouskiego urzel! 
drogowego w Stryjskim powiecie budowli gosciücdw na rok 186% 
rozpisuje sie niniejszem powtörua lieytacye za pomoca ofert. 

Dostarczyé potrzeha 840 pryam kamienia za cene fiskaln? 
2932 21. 50 c. w. a. 

Wszelkie inne warunki lieytacyi tak ogolne jak specyaln? 
przejrzed mozna u Stryjskiej wiadzy obwodowej lub w tamtejszy" 
powiecie budowli goscinedw. 

Chegcych lieytowac zaprasza sie niniejszem, azeby oferty swofe 
2 zalgezeniem 10% wadyum przedioayli najdalej po dzien 1. pe- 
zdziernika 1861 Stryjskiej wlalzy obwodowej. 

Co sie niniejszem do powszechnej podaje wiademesei. 

Ze. k. galic. Namiertnietwa. 
8 Lwow, duia 5. wrzesnia 1801. 


(1697) Edyk t. (3 

Nr. 28855. C. k. sad krajowy Lwowekı niniejszym edy ktem 
wzywa wszystkich tych, ktörzyby posiadali ksigzeczke przez galie 
kase oszezednosei na duiu 16. lipca 1857 do J. 25342 na pierwol® 
kwote 850 zlr. m. wydana, a pre» nastepne zwröcenis na kwol 
100 zit. w. a. na imie p. Jozeiy Wziasakiewiezowej opiewajaea, # 
takowg ksigzeczko w przeciagn 6 miesiecy przedtozyli, lub sw 
prawa do posiadanis wykazali, przeciwnie bawiem rzerzana ke 
zeczka jako niewazna uznana bedzie. 

Z rady e. k. sadu krajewego. 
Lwow, dais 14. sierpnia 1861, 


1833 


(1680) Edikt. 11) 
Nr. 2274. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhajee wird 
hiemit verlautbaret, daß über Anſuchen des Uscher Frucht die exekutive 
Feilbiethung der zu Podhajce, Brzezaner Kteifts, Pahajeer Bezirkes, 
gelegenen, im Podhajcer Grundbuche dom. I. pag. 504. auf den Na⸗ 
men der Freude Haber einverleibten, auf 300 fl. öl. W. geſchätzten 
Hälfte der Realität KZ. 149 zur Einbringung der Summe 42 fl. öſt. 
Währ. ſ. N. G. in drei Lizitazionsterminen, wobei der erſte am 15. 
Oktober 1861 und der zweite am 12. November 1861 in der hierge⸗ 
richtlichen Kanzelei, jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Aus⸗ 
rufspreiſe 300 fl. öſt. W. abgehalten wird, bemilliget wurde. 

8 Jeder, der mitbiethen will, muß vorläufig ein Vadium von 30 fl. 
z. W. zu Händen der Lizitaztons⸗Kommiſſton erlegen. 

Per Schätzungsakt und die Fellkbiethungsbedingungen konnen 
hiergerichts eingeſehen und in Abſchrift genommen werden. 

Wet den ausgeſchriebnen zwei Lizitazionsterminen wird die feil— 
geboſbene Realität nicht unter dem Schätzungswerthe und nur um ſol⸗ 
chen Anboth, wodurch alle vorgemerkten Glaubkger ihre Deckung fin⸗ 
den, veräußert werden. 

Für diejenigen Gläubiger, denen die Feilbiethungserlunerung vor 
dem erſten Lipltezionstermine aus meld immer für Urſache nicht zu⸗ 
geſtellt werden wuͤrde, wurde ein Kurator in der Perſon des k. k. No- 
tars in Podhajce Herrn Conrad Walicki beſtellt. 

Vom k. k. Bezirksumte als Gericht. 

Podhajce, am 2. September 1861. 


E M y Kk t. 

Nr. 2274. C. K. sad powiatu Podhajeckiego uglasza uiniejszem, 
20 na Zudanie Uszera Fruchta przymusowa spraedsz polowy domu 
Pod urm. konsk, 149 w Podhajcach, obwoduBröezanskiego, powialn 
Podhajeckiegu polozonego, u księegach gruntowych Podhajeckich 
om. 1. pag. 504. na rrecz Freidy Haber zaintabulowanej, na 300 
ir. W. a. oszacawanej, dla odebrania sumy 42 zir. w. 8. z przyna- 
lerytosciami u Irzech terminach lieytacyjnych, 2 ktörych pierwszy 
na dniu 15. pazdziernika 1861 a drugi na duin 12. listopada 1861 
o 10. godzinie przed poluduiem w hancelaryi futejszegu sadı od 
bedzie sie, dozwolona 208 tala. 

Kazden do hieytacyi przystepujecy obuwiazany jest zluayd do 
rak komisyi lieylacyjuej wadyum w kwocie 30 zir. w. a, gd) z li- 
e tacya rezpocznie sie wywolanſem ceny szacnukowe) 300 zt. w. a. 

Akt oszacowanig i warunki lieytachi moZe kazden w tutejszej 
kancelaryi przegladnac i odpisac. j 

Na pierwszym i drugim terminis licylacyjuym realnesé nie vi- 
%ej ceuy szacunkowej i tylke za tak sume sprzedaug bedzie, ktöra 
do pokrycia uszystkich zaintabulowanych diugow doslateczug okaze 
Sie. Dia tych wierzyeich hypotecznych, ktörym zawjadomienie 0 
Pozwolone) lieytacyi 2 jakiejkolwiex przz ezyuny przed pierwszym 
terminem licytacyjnym nie byloby dorgerone, ustauawia sie kuralura 
W orobie c. k. nolaryasza z Podhajee p. Konrada Walickivge, 

A c. k. sadu powiatowego, 
Podhajee, dnia 2, wracania 1861. 


(1718) Kundmachung. (1) 

Nr. 37067. Vem Lemberger k. k. Landesgerichte in burgeclichen 
Rechtsangelegenbelten wird bekannt gemacht, daß der hierortige Han⸗ 
delemann Moses Gefäll unter Nr. 138%, am 28. Auguſt 1861 die 
Sahlungseinjtellung angezeigt und um die Vergleiche verhandlung gebe 
en hat. 

Ce wird ſonach das Vergleichs verfahren über das fümmiliche 
bewegliche und mir Ausnahme der Militärgrenze im Inlande unbe 
wegliche Vermoͤgen des Moses Gefäll eingeleitet, womit die Gläubiger 
mit dem verſtändigt werden, daß die Vorladung zur Verglelchever— 
handlung ſelbſt und der hiezu erforderlichen Anmeldung der Forde⸗ 
rungen von dem Herrn uk. k. Notar Postepski als gerichtlich beſtellten 
Leiter dieſer Verhandlung werden kund gemacht werden. 

Lemberg, am 30. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 37067. C. k. sg krajowy w sprawach cywiluych we 
Lwowie wiudome ezyni, iz tutejszy kupice Moses Gefall pod urm. 
138 % dnia 28. sierpnia 1861 v zawieszenie wyplaly donidet i e 
Wprowadzenie postepon auia ugoduwego prosil. 

Wprowadza sie zalem postepowauie ugodowe wzgledem wszel- 
liego ruchomego i w tutejezym kraqu, wyjaws2y pograuicze woj- 
SKowego istuicjacego nieruebomego majatku Mojzesza Gefälla, o egen 
Wierzyeieli tego 2 t) m un jadamia sie, ze zawezwanie tychre do 
Postepowania ugodouego i do przepisanego zgloszenia sie 7 ich 
Nierzytelnosciami przez pana €. k. notaryusza Postepskiego do bie- 
row auia tego posiepowania sedownie przezuarzonege ngloszenem 
edzie. 

Z rady e. k. sadu krajowege, 
Lwow, dnia 30. sierpnis 1861. 


(1705) Edikt. (1) 
f Nr. 2344. Vom k. k. fladt, deleg. Bezirksgerichte in Straf- und 
für die Umgebung Lemberg's in Zivilſachen wird mittelſt gegenwärti⸗ 
den Ediltes bekannt gemacht, daß die Cheleute Johann und Marianna 
5 Koraezyüskie. Realttäts⸗Eigenrhümer sub Nro. 63 in Brzuchowice, 
wider die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Elias Goldstein 
and Jente Spender, oder für den Fall ihres Todes wider ihre dem 
Namen nach unbekannten Erben hiergerichts sub praes. 18. Mat 1861 


3. 2344 wegen Löſchung des einjährigen Pachtrechtes der Müblen⸗ 
Realität sub Niv. 63 in Brzuchewice aus dem Laſtenſtande desſelben 
Realität dom. V. Peg. 123. n. 1. on. eine Klage überreicht, und um 
richtuliche Hilfe gebeten haben. ; 

Da die Belangten dem Leben und Wohnorte nach unbetannt 
find, fo wird denſelben zur Wahrung ihrer allenfälligen Rechte der 
Kurator in der Perſon des Landesgerichts⸗Advokaten Dr. Pfeiffer ger 
gen Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Dobezag- 
ski beſtellt, mit weſchem dieſer auf den 26 September 1861 um 10 
Uhr Vormittags zum mündlichen Verfahren dekretirte Rechtsſtreit ab⸗ 
gehandelt werden wird. 

Die Belangten werden demnach angewieſen, in dem feſtgeſetzten 
Termine entweder perſönlich zu erſcheinen, oder dem beſtellten Rechts⸗ 
freunde die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder auch ſich einen anderen 
Rechtsfreund zu wäzlen und ſolchen dem Gerichte namhaft zu machen, über: 
haupt alle zur allenfälligen Wahrung ihrer Rechte dienliche Mittel 
zu ergreifen, im widrigen Falle dicſelben ſich alle entſpringende ſchlechte 
Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezicksgerichte in Strafſachen und für die 
Umgebung der Stadt Lemberg in bürgerl. Rechts angelegenheiten. 
Lemberg, am 31. Mai 1861. 


(1728) Kundmachung. (1) 
Nr. 16842. Am 2. Oktober 1861 werden bei der k. k. Kreis⸗ 
behörde in Zlocsow die Herſtellungen und Reparaturen an den Pfarr- 
gebäuten bei der lat. Pfarre in Kamionka im Wege der Öffentlichen 
Lizitazion an den Mendeſtfordernden bintangegeben werden 
Nach den Koßenüberſchlägen betragen: 


a) Herſtellungen an den Wageuſchopfen. 123 fl. 60% kr. 
b 


) 1 „ Henſchep feed. 35 fl. 8, kk. 
0 u an der Pferdeſtallung. 151 fl. 62 kr. 
d) 8 der Spelſekammer . . 34 fl. 10% kr. 
e) „ ee Rebengebäudes (Offizin). 102 fl. 38½ kr. 
0 1 ves Pfariwohnhauſes ... 37 fl. 85 kr. 
80 1 des Plankens bei dem Pfarrhofe 834 fl. 18 ½ kr. 
h) 5 eines neuen Speichers. . 315 fl. 80 ½ kr. 
Zuſammen .. 882 fl. 52% kr. 

oſterr. Währ. 
Der Lizilaziensluſtige hat den 10. Theil des obigen Ausrufs⸗ 


preiſes als Kauzion zu Handen der Kommifjion vor der Steigerungs⸗ 
verhandlung zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche mit dem Nadium belegte Offerte 
augenommen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe ſo wie die Koſtenüberſchläge 
und ſonſtigen Behelſe können in den gewohnlichen Am aſtunden bei 
der k. k. Kreisbehörde eingefehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
September 1861. 


m 


Zloezow, am 7. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10842. Dua 2, pazdziernika 1861 We. k. urzedzie ob- 
wodowym w Zloczowie, budowy i reslauracye zabulowan gospo- 
darezyeh przy lac. parafii w Kamionce droga publicznej lieytacyi 
vajınnie] zadajacemu oddane beda. 

Wedtug techvicznych kosztoryscw wynosza: ; 
a) Budowy i restanracye WUZOUD . . 2.0. 60% kr. 


12% Air. 


b) 5 = brög siana . 31 r. 98 kr. 
75 » stajui na Koni... 151 lr. 62 kr. 
d) 8 7 spitzaruin e. 434 lr. 10½ kr. 
9) 5 15 oficyn yx. 102 zlr. 38½ kr. 
1 1. 4 e e. 
x) 5 ee parkaun eee ee e ee 
1 Wybudowanie no wego sapichlerza 3 315 r. 80½ kr. 

Ogé lem 882 zir. 52½ kr. 


wal. austr. 
Lieytowania che wajgey ma 10ta ezesé powyärzej 
wolania jako wadz um do rak komisyi lieytacyjnej zl. 
Takze i pisemne nalezytem wadyum zaopatrzone oferty pray- 
jete beds. Pe 
Warunki licytacyi jako ter kosztorysöow i june potrzebne akta 
moga bye podezus zwyklych godzin w pomienienym e. k, uezedzie 
obwodowym przejrzane. 
C. k. wlad a obwodowa, 
Zloczo v, dnia 7. wrzeänia 186]. 


(47240 Gdif t. (5 

Nr. 31073. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte werden die 
Inhaber felgender angeblich in Verluſt gerathenen mpfangsſcheine, 
lautend auf den Namen: f 

1. Gemeinde Wysuezka von der Jagielnicaer Sammlungskaſſe 
ausgeſtellt am 27. Jänner 1851 über die eingezogene Naturalliefe⸗ 
rungs- Obligazion pr. 28 f. 25% r ddto. 30, Dezember 1799 N. 5419. 

2 der Gemeinde Siemiakowee von der Czortkower Kreiskaſſe 
ausgeſtellt am 23. Februar 1849 über die eingezogene verloste Natu⸗ 
rallieferungs⸗Odligazion ddto. 10. November 1799 3. 6243 pr. 23 f. 
12 x. V. V. — aufgefordert, die bezeichneten Empfangsſcheine binnen 
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſe für amortiſirt werden erklart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 1. Auguſt 1861. 
1? 


veny W 


1304 


(1678) E di kt. (2) O cem sie panie Aleksandre Papara niniejszym edyktem uwi# 
Nr. 3249, Vom Suczan aer f. k. Bezirksamte als Gericht wird damia. . \ 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran liegt, bekannt Lu dw, dnia 21. sierpnia 1861. 


gegeben, es ſei von dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte in der Er⸗ 
öffnung des Konkurſes über das geſammte hierländige Vermögen der (1711) Obwieszezenie. (3) 
zu Suezawa ſeßhaften Eheleute Nathan und Ivochwet Fridman gewil⸗ Nr. 6886. C. k. sad obwodowy w Przemyslu un iada mia ni’ 
liget worden. niejszem, ze na prosbe pani Franciszki Szumskiej w dredze dalszel 
Es wird daher Jedermann, der an den benannten Verſchuldeten egzekucyi prawomocnych wyrokéw tutejszo-sadonego 2 dnia 2580 
eine Forderung zu ſtellen glaubt, aufgefordert, bis zum 31. Jänner sierpnia 1858 do J. 3879 i wyäszego sadu krajewego » dnia 2860 
1861 einſchließig die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer kwietnis 1859 do J. 2580 celem zniesienia wspölnej wlasnosci döb! 
foͤrmlichen Klage wider den Vertreter der Konkursmaſſa Herrn Dr. Zerniey niznej czyli Zerniezki w Sanockim obwodzie polozonych 
Ehrenfeld in Suczawa dei dieſem k. k. Bezirksgerichte einzureichen, und w tabuli krajowej dom. 95. p. 239. zapisanyeb, za Swiadeetwem ng: 
darin nicht nur die Liquidktät feiner Forderung, ſondern auch das eiagu tabularnego miedzy proszuca, Franeiszkiem Ksawerym Topch 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ nickim i Koronatem Osuchowskim istniejacej, jubliezna spre edit 
langt, zu erweiſen. dobr Zerniey niznej ezyli Zerniczki w dwoıh terminach na dziel 
Nach Verlauf des oben beſtimmten Termins wird Niemand Mr 21. pazdziernika 1861 i 18. listopada 1861 godzine 10ta wyzna 
gehört werden, und diejenigen, welche ihre Forderungen bis dahin czonych, pod nastepujacemi warunkami dozwelona zostala: 
nicht gemeldet haben, werden in Rückſicht auf das geſammte hierlands 1) Sprzeda& döbr Zerniey czyli Zerniezki niznej, obwodu Sa- 
befindliche Vermögen des benannten Verſchuldeten Nathan Fridman nockiego, w tabuli krajowej dom, 95. pag. 239. zapisanych, edbe- 
ohne Ausnahme auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich dzie sie ryezaltem z wylaczeniem jednakowo kapitalu wynadgre” 
ein Kompenſazions recht gebührte, oder wenn fie ein eigenes Gut von dzenia za zniesione w tych dobrach obowigzki poddancze. 
der Maſſa zu fordern hätten, auch wenn ihre Forderung auf ein lies 2) Za cene wywolania stanowi sie cena szacunkowa tych dohr 
gendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, dermaßen, daß ſolche w kwocie 8935 zir. 60 kr. wal. austr., ponisej ktérej lo ceny der 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig fein ſollten, die Schuld bra te przy pierwszych dwöch terminach sprzedane nie beda. 
ohne Rückſicht des Kompenſations⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, 3) Kazden ched kupienia majaey obowiazanyn bedzie dziesiata 
das ihnen fonft zu Statten gekommen wäre, abzutragen gehalten wer- ezeßé ceny szacunkowej w okraglej sumie 1060 zir. wal, austr. jako 
den wuͤrden. wadyum czyli zastaw w gotöwee, albo tez listami vastawneii gal. 
Uebrigens wird auch allen Gläubigern der Kridatare bekannt stan. towarzysiwa kredytowego, lub tez obligacyami indemniza cn i- 
gemacht, daß zur Wahl eines Vermögensverwalters und Kreditoren⸗ nemi galieyjskiemi podtug ostatniego kursu, jednakowo nie wy2el 
Ausſchußes die Tagfahrt auf den 20. Februar 1862 Vormittags 10 wartosci nominalnej do rak komisyi licytacyjpej 2102 % Po ukon- 
Uhr beſtimmt werde, an welchem Tage dieſelben hiergerichts zu erſchei- ezonej licytacyi wadyum przez najwigcej oftarujgeego zlozone za” 
nen und ſich nach Vorſchrift des §. 86 der G. O. zu benehmen haben. frzymanem, a inoym lieytantom zwröconem zostanie, 
Auch wird ferners bekannt gegeben, daß zum einſtweiligen Ver⸗ 4) Akt szacunkowy i ekstrakt tabularpy, tudzien bliasze un- 
mögensverwalter von Seiten dieſes Gerichtes der Suezawaer Inſaſſe runki lieytacyi wolno jest ched kupienia majacenıu v tutejszo-sado- 


Herr Bogdan Bottuszan beſtellt wird. wej registraturze przejrze& lub tes w odpisie poduiesé. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. O rozpisaniu niniejszej licytacyi uwiadamia sie strony obz dwie, 
Suczawa, am 29. Auguſt 1861. tudziez wszystkich wierzyecieli tabularnych z miejsca pobytu wiado- 
mych do rak wlasnych, zas wierzycieli, kiörzyby po dniu 29. lipe 
(1687) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 1861 prawo hypoteczue na dobrach Zerniey nianej ezyli Zerniczki 


Vom k. k. Bukowinaer Militär⸗Geſtüt werden nachſtehend vere uzyskali, lub ktörymhy uchwala terazniejsza 2 jükiegokolwiek Iads 
zeichnete Pferde am 24. Oktober 1861 um ½10 Uhr Vormittags zu powodu albo wcale nie, lub tez nie przed terminem doręezong 20 


Radautz gegen gleich baare Bezahlung lizitando verkauft werden. — stala, jakote“ Miebala Bala 2 miejsca pobytu vieniadomego lub jego 
Kaufluſtige belieben an den beſtimmten Ort und zur benannten Stunde spadkobiercow 2 imienia niewiadomyeh, Ludwika Leszezyüskiege 
zu erſcheinen. 2 pobytu niewiadomego, ezyli jego mas pupilarna, Rafala Niedzw ig e- 
1 zweijähriger Hengſt, kiego, bylego e. k. komornika pogroniczuego z pohytu wieniadomego 
à einjährige Hengſte, lub jego spadkobiereöw i tych, ktörzyby do jego kaucyi komorni- 
14 Pepinier⸗Mutter⸗Stuten, czej na dobrach Zernicy niznej ezyli Zeruiczki zabezpieczonej ja- 
1 dreijährige Stute, kowe prawa mieli, 2 nazwiska, imienia i pubytu niewiadomych, Mu- 
2 zweijährige Stuten, rye Charezewska 2 pobytu niewiadoma, lub jej z imienia i pobylu 
4 einjährige Stuten, niewiadomych spadkobieredw, wrescie wierzyeieli % ezescı dôbr 
12 Gebrauchspferde (Zug⸗ und Reit-), Zerniey niznej lub Zerniezki z n«zwiska i imienin niewiadonyily 
ä zweljährige Wallachen, uchwala e. k. sadu szlacheckiego Tarnouskiego z dnia 13. märea 


1840 do l. 15691 na cenie kupaa tejze % ezesci döhr kolokowa- 
nyeh do rak ustanowionego kuratora adwokata Dra. Frenkla, ktore- 
goth zastepca p. adwokat Dr. Zesulka mianowanyn zostal. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 


Przemysl, dnia 31. sierpnia 1861. 


Summa 42 Stück. 
Anmerkung. Außer den obbezeichneten werden noch einige ältere 
Hengſte lizitando verkauft. 
Radautz, am 1. September 1861. 


(1716) E d K t. 1 (2) 
Nr. 27274. Z e. k. sadu krajowego Lwowskiego ua prosbe i 

spadkobierodw 8. p. Ignacego Papary, pani Aleksandrze Papara; as) r 69 
poniewaz taz ani w Batiatyczach ani tez we Lwowie stalego po- 
ieszkania niema, tylko ustawicznie 2 jednego miejsca na drugie sie wiadomo, ze na dniu 15. listopada 1850 zeszedi ze swiata Jan 
sie przewleka, 2 ktörej przyczyny doreczenia uchwal sig dotycze- llasiewiez w Kadsierzawcach, niepozostawiwszy ostatniej woli roz- 
cych uskutecznione byé niemoga, zac doreczenie przybiciem na porzadzenia. — 

drzwiach tylko wtedy prawnym jest, gdy strona, ktörej doręezone Niewiadome osoby prawa do tego spadku majace wzywajg sie, 
byé ma, umpslnie sie kryje, aby doreczeniu zapobiedz, co przy cia- by w przeciagu jednego roku 2 sweni prawami do spadku w tym 
glem podrösowaniu pani Aleksandry Papary uskutecznid sig nie da, sadzie sie 2glosili i przy wykazaniu swego prawa dziedziczeuis 
zatem tejze kuratora ad actum w osobie p. adwokata Madurowieza wniesli swe oswiadezenia, w przeciwnym bowiem razie ino 2 zgla- 
x zastepstwen p. adwokata Zminkowskiego sig postanawia, i temuz szajgeemi sie dziedzicami spadek perfraktowany zoustanie. 

oraz nastepujace uchwaly sig doreozaja, jako to uchwala 2 duia 23. Röwnoezeönie uwiadamia sie, iz na kuratora masy ustanawia 
kwietnia 1861 J. 5316, 3 dnia 28. maja 1861 1. 21603 i 2 dnia 21. sie Danilo Bojko 2 Kedzierzawiec. 


Nr. 3612. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Busku czyni 


sierpnia 1861 1. 27510. en dnia 6. sierpnia 1861. 
Anzeige ⸗latt. Boniesienla prywatne. 
Zeige - 


(a Ankündigung. G 


Die Agängige Mahlmühle in Krasow, Herrſchaft Szezerzec, 
Lemberger Kreiſes iſt vom 1. November 1861 auf 3 nacheinander 
folgende Jahre zu verpachten. — Nähere Auskunft im Orte ſelbſt 
beim Herrn Verwalter Ferles. 


Obwieszezenie. 

Miyn o 4 kamieniach w Krasowie, panstwo Szczerzec, 
ey rkule Lwowskim, jest od 1. listopada 1861 r. na 3 po sobie na- 
stepujace lata do wydzierzawienia, — Blizsza wiadomosé w ıniejscu 
tamze u p. rzadey Ferlesa. 


N Schneidermeiſter aus Wien, ters 
> S. Friedmann, mal in Lemberg anfaffig, im 
Hotel Lang, empfiehlt ſich mit einer Auswahl von fertigen Manna: 
Kleidern, einer noch nie da geweſenen Auswahl von Kinder ⸗Kleidern, 
insbeſondere iſt ein großes Lager von in- und aueländiſchen Rock, 
Hofen» und Gilées⸗ Stoffen ſtets verräthig, von welchen Beſtellungen 
auf das Schnellſte und Billigfte effektuirt werden. — Und da ergebenſt 
Gefertigter aus con eiſten reelſten Fabriken feine Waarcu beziebt, 10 
kann er ſie auch um einen ethik ſehr billigen Preis liefern 

(1635 — 3) 


